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Beste Qualität und Frische aus unserer Fachmetzgerei!

www.kaisers-tengelmann.de

Gültig vom 20.10.
bis 22.10.2011

WE_ KW42_2011 _V Druckfehler vorbehalten.

 Sarotti Tafelschokolade
 verschiedene Sorten,

 je 100-g-Tafel

29% 
BILLIGER

0 49 

 Coca-Cola
verschiedene Sorten, z. T. koff einhaltig,

je 12 x 1-l-PET-
MW-Kasten

27% 
BILLIGER

7 99 
1 l: € 0,67

zzgl. Pfand: € 3,30

15% 
BILLIGER

10 99
1 l: € 1,10

zzgl. Pfand: € 3,10

27% 
BILLIGER

3 99 
1 l: € 0,44

zzgl. Pfand: € 3,00

 Schweppes
 verschiedene Sorten,

 je 1-l-PET-MW-
Flasche

Dr. Best Flex Zahnbürsten
 verschiedene Sorten,

 je Stück

 Meica Saft -Bockwurst
in Eigenhaut oder

Geflügelwürstchen
 je 6er = 180-g-Glas

33% 
BILLIGER

1 00 
1 kg: € 2,17

37% 
BILLIGER

1 00 
100 g: € 0,56

 Volvic Naturelle
 natürliches 
Mineralwasser,

 6 x 1,5-l-PET-
MW-Kasten

 Frisches
Schweinefi let
 besonders zart,

 100 g

 Frischer Schweinerücken/
-lachsbraten
 ohne Knochen,
am Stück,

 100 g

0 59

0 77

0 79

 Tomaten
aus Frankreich, Kl. I,
Sorte: Coeur de Pigeon,

 250-g-Schale

1 49 
100 g: € 0,60

 Tafeltrauben
 aus Italien,
Sorten: Italia,
Red Globe,
Kl. I,

je 1 kg

1 77

20% 
BILLIGER

1 19 
zzgl. Pfand: € 0,15

Lactosefrei, glutenfrei!
Aus eigener Herstellung!

 Delikatess Schinkenspeck
zart und mild,

 100 g

bei uns in
NRW
Hergestellt

SPAREN
ohne Ende!

 Danone Dany Sahne
 verschiedene Sorten,

je 4 x 115-g-Becher

41% 
BILLIGER

1 00

 Blumenkohl
 aus Deutschland,
Kl. I,

 Stück

1 00 

 Frisches Lachsfi let
mit Haut, zum Braten,
Dünsten und Beizen,

 100 g

1 79 Erhältlich in Filialen mit
Frischfi sch-Abteilung.

 Bitburger
Premium Pils
   20 x 0,5-l-MW-
Kasten

STADTTEILE

Mit zehn Jahren zur Jugendfeuerwehr
Zwei Freiwillige kümmern sich in Merkenich künftig um die Ausbildung des Nachwuchses

Von ANNE KRICK

MERKENICH. Marcel, 12 Jah-
re und Luca, neun Jahre, wis-
sen es bereits ganz genau: sie
werden später mal Feuerwehr-
männer. Geübt wird schon
jetzt, denn sie gehören zu den
acht Gründungsmitgliedern
der Jugendfeuerwehr Merke-
nich. Bezirksbürgermeisterin
Cornelie Wittsack-Junge
überreichte im Pfarrsaal von
Sankt Brictius feierlich die

Gründungsurkunde und freu-
te sich über die achte Jugend-
feuerwehr im Kölner Norden
und die 23. im gesamten Stadt-
gebiet. 

„Das Vorhaben, etwas für
die Jugend tun wollen, exis-
tiert schon lange in unseren
Köpfen", erzählte Löschgrup-
penführer Conrad Hacken-
broich. „Als 2009 das neue Ge-

rätehaus fertig war, in dem wir
jetzt einen Raum für Jugend-
arbeit haben, wurde die Idee
immer lauter." Über ein Jahr
Arbeit haben die Verantwort-
lichen in die Vorbereitung in-
vestiert, bei benachbarten Ju-
gendfeuerwehren Erfahrun-
gen eingeholt und die Merke-
nicher Bewohner im Juli zu ei-
ner Info-Veranstaltung ein-

geladen. Die Feuerwehrmän-
ner Volker Stenner und Roger
Zahn sind mit Maskottchen
„Merki“ die Hauptverant-
wortlichen, werden aber tat-
kräftig von ihren Kameraden
unterstützt. 

„Wir sind stolz darauf, dass
wir Menschen gefunden ha-
ben, die sich neben ihren Ein-
sätzen auch noch um die Ju-

gendarbeit kümmern“, sagte
Hackenbroich. Die beiden Frei-
willigen, die zu Jugendgrup-
penleitern ausgebildet wur-
den, haben schon erste
Schnupperübungsdienste ab-
solviert. „Eine ganz neue Er-
fahrung. Ich hätte nie gedacht,
dass ich mal mit einem Löffel
im Mund mit Ei drauf, herum-
laufe", verweist Stenner dar-

auf, dass regelmäßig Spiele
und Basteleien auf dem Pro-
gramm stehen. „Wir vermit-
teln ein leichtes Feuerwehr-
Grundwissen und machen die
Kinder mit feuertechnischen
Dingen vertraut“, berichtete
Zahn, der mit Stenner auch
ein Zeltlager plant. 

Zehn weitere Kinder warten
nun ungeduldig auf ihren

zehnten Geburtstag, denn aus
versicherungstechnischen
Gründen dürfen sie erst dann
mitmachen. Justin, neun Jah-
re, war noch sehr beeindruckt
von den ersten Schnupper-
übungen: „Wir haben uns vor-
gestellt, es ist Feuer. Dann ha-
ben wir Schläuche verlegt und
das Feuer mit echtem Wasser
gelöscht." Julia, neun Jahre,
war am meisten von den Spie-
len begeistert: „Wir haben Bal-
lons aufgepustet und sie dann
mit dem Po kaputt gemacht.
Mein Papa ist auch bei der
Feuerwehr und ich will jetzt
auch mitmachen." Ebenso will
der neunjährige Lukas nach
dem Schnupperkurs mitma-
chen: „Ich habe gemerkt, dass
mir das viel Spaß macht." 

Auch Bernd Schößler, der
Bezirksbürgermeister des
Stadtbezirks Nippes, war
unter den Gästen, wenn auch
rein privat. Sein Sohn Hannes
(25) gehört zu den derzeit 15
aktiven Mitgliedern der 105
Jahre alten Löschgruppe. 

Die kleinen Gründungsmitglieder freuten sich zusammen mit (v.l.) Bezirksbürgermeisterin Cornelie Wittsack-Junge, den Jugendbetreuern

Volker Stenner und Roger Zahn sowie Branddirektor Frank Stobbe von der Berufsfeuerwehr Köln (r.) über die neue Jugendgruppe. (Foto: Krick) 

»Wir haben uns

vorgestellt, es ist

Feuer. Dann ha-

ben wir gemein-

sam Schläuche

verlegt und das

Feuer dann mit

echtem Wasser

gelöscht.«

JUSTIN (9)
Jugendfeuerwehrmitglied

FF-MERKENICH

Die Jugendfeuerwehr Merkenich
nimmt noch Kinder auf, bevor-
zugt aus Merkenich und Niehl.
Treffen: alle zwei Wochen don-
nerstags, von 17.30 bis
19.30 Uhr

Kontaktadresse: Löschgruppe
Merkenich, Causemannstraße
66, 50769 Köln, Telefonnum-
mer 02 21/708 88 66, jugend-
warte@ff-merkenich.de 

www.ff-merkenich.de 

IN KÜRZE

NIPPES

Vernissage

Neue Arbeiten von Tine Wille
sind ab Freitag, 21. Oktober, im
Kunstraum 57, Hartwichstraße
57, zu sehen. Vernissage ist
um 19 Uhr. Die Ausstellung mit
dem Titel „Verzeih das Narrati-
ve“ endet am 6. November und

kann bis dahin jeweils sams-
tags und sonntags zwischen 16
und 19 Uhr besichtigt werden,
außerdem nach Vereinbarung
unter der mobilen Rufnummer
01 77 / 866 62 34. (ast)

Stadtteilspaziergang

Das Archiv für Stadtteilge-

schichte Köln-Nippes lädt am
Sonntag, 23. Oktober, 15 Uhr
zu einem Spaziergang rund um
das alte Eisenbahnausbesse-
rungswerk ein. Treffpunkt ist
die Kempener Straße, Ecke Si-
mon-Meister-Straße. Der Kos-
tenbeitrag liegt bei neun Euro,
ermäßigt sieben Euro. (dhi)

LONGERICH

Ausstellung

Noch bis zum Sonntag, 23. Ok-
tober, zeigt Anna Gonzales eini-
ge Aufnahmen in Film und
Fotografie über das Leben von
Bewohnern des SBK-Behinder-
tenzentrums im Lachemer Weg
22. Zu sehen sind die Eindrü-

cke in der dortigen Aula mon-
tags bis samstags von 16 bis
18 Uhr sowie sonntags von 13
bis 17 Uhr. (ast)

LINDWEILER

Demenz

Einen interessanten Vortrag für
Angehörige von Demenzkran-

ken gibt es am Dienstag, 25.
Oktober, von 16 bis 17.30 Uhr
im Lindweiler Treff, Marien-
berger Weg 17 b. Unter dem Ti-
tel „Was tun, wenn ich glaube,
mein/e Partner(in) wird de-
ment?“ bietet Katharina Regen-
brecht Unterstützung und Infor-
mationen zum Thema an. (ast)


